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Briefkasten dep Redaktion.
1. Von der vortrefflichen und zeitgemäßen Arbeit „Zur Frage des Welt-

Verkehrs" können wir leider für diese Nummer bedenklich wenig unterbringen.
Wir hoffen, schnellstens „die Vorteile für Kongreßteilnehmer, kür Reisende, für
Handelsleute und Hoteliers, für die Wissenschaften und für religiöse und soziale
Genossenschaften" publizieren zu können und bitten den v. Herrn Einsender um
Nachsicht.

2. Nekrolog Vokinger samt Klischee liegt vor. Besten Dank für die

Aufmerksamkeit. —
3. Gesetzt sind : Thurg. Lehrplan. Johanneum (mit Klische) — Allerlei Rezen-

sionen — Prakt. Bemerkungen — Zur Weltsprache ?c.; total zirka 20 Spalten.
4. Jerienkurse nicht vergessen! Der Neid macht sich liberalerseits bereits

gegen diesen gesunden Fortschritt auf kath. Seite geltend. Tut nicht«, wir
wissen, was wir wollen, und warum wir es wollen. Jedem das Seine!

Achtung! -Mr die Ferien. Achtung!
Die Reise-Legitimations-Karten enthalten Ermäßigungen von 22

Bahn- und Dampfschiffahrt-Gesellschaften und für den Besuch von 25

Sehenswürdigkeiten an 17 verschiedenen Orten und werden gegen Nach-
nähme von 2 Fr. durch Hrn. Lehrer A. Aschwanden in Zug an die

Vereinsmitglieder verschickt. Die Herren Mitglieder werden höflich ge-
beten, sich beförderlich an den genannten Hrn. Kollegen zu wenden.

Namens der Kommission:

H. Al. Keiser, Rektor in Zug.

SailmeWe flr DoMyrts-FimWunM unseres Dereins.
Übertrag: Fr. 2873.50

Bon Hochw. Hrn. Rektor Keiser in Zug 4

» » Schul-Jnsp. Ruosch in Appenzell „ 10
Hrn. Schönenberger Jos., Lehrer in St. Gallen „ 8

Übertrag: Fr. 2895.50
Weitere Gaben nehmen dankbarst entgegen: Spieß Aug., Zentral-Kasfier

in Tuggen (Kt. Schwyz) und die Chef-Redaktion.

Nßent Khrcrstrltr.
9ie Lehrerstelle an der Schule Riemenstalden ist frei geworden

und wird dieselbe znr Bewerbung ausgeschrieben. Schulbeginn den 15.

Okt.; Schulschluß den 15. Mai; Gehalt 600 Fr. nebst freier Station.
Anmeldungen sind an hochw. Herrn Schulinspektor M. Marty in Schwyz

zu richten.

Schwyz, den 18. Juni 1907.

Das Erziehungsdepartement.
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Hffene Lehrcrsietke.
In der Jnuerschweiz. Gehalt 1700 Fr. Wohnung und Holz

frei. Neues Schulhaus — elektrisches Licht in der Wohnung. Amts-
antritt: Ende September. Organistendienst erforderlich. Sich zu
wenden an die Redaktion. (11236?)

Hffene LeHrerstell'e.
Die Lehrerstelle an der hiesigen Knaben-Unterschule (3 Klassen

eventuell mit Orgeldienst verbunden) ist wegen Resignation deS bisherigen
Inhabers neu zu besetzen. Gehalt und Wohnungs-Entschädigung nach

gesetzlicher Vorschrift. Anmeldungen unter Beilage von Patent und

Zeugnissen sind bis am 11. August l. I. an das Präsidium des Schul-
rates zu richten.

Wangen, den <4. Juli 1907.

Der Schulrat

Ginnte» winterhalbjahrschule.
An die Winterhalbjahrschule dayier sucht der Schulrat bei ge-

setzlichem Gehalte nebst 100 Fr. Wohnungsentschädigung einen tüchtigen

Lehrer event. Lehrerin.
Anmeldefrist bis 30. Juli 1907 beim

Schulratspräfidenten: August Janser.

8peîà KU«tel

w-à-riz Nr ?ezt, eine lliinit« mm kàliol. II! lliinà wn

KessIIsobakten, Lebulsn unà Passanten smpksbls meine grossen, praobtvollon
bobalitätsn. — gebattigs 6»rtsvwirtsel>akt. — blasen in allen Preislagen. —
blest. — ?slöpbon. Ls einpiieblt sieb böLiob
(199) Lositssr.

I.08S
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aller sobweis. Lîeislottsrisn ist àiejenige kiir sen Lirobsobau
Meuenburg Im 8eptemder. IVeitaus gUn«t>g»ter ?iebung»plan. Lr-
stsr gewinn 6r 40 000,10 405 SartreNer. k^ur 40000 niebt
599 999. Die I.oss dieser vortoiliattestso I.otteris, sowie
aller anàero bewilligten sobweis. Lotterien sioà gegen dlaeb-
nabws so belieben sureb 6as

VerWllwkâii klkM, rue Komäs M. in Là



488

weck'z
8terllisierglâsor

iur 8eldstbereltung von Konserven
231 >m tlausdalte. (>i4v5S?)

selbst bereitete Konserven ginll billig,
sobmaobbakt, voklbekönimlieb!
Dépôts überall. Vrospskts uwsonst.

Heck, àià
Aollingers Lehrgangj ""NW

deutsch« und englische Schrift à 60 Ct.

(«4791 y) 107
Sei Mehrbezug hohen Rabatt.

Bezugsquelle: Vollinger-Freq, vasel.
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sîollalsenfzbrile

H«rx«i» (Leiirvei/.).

aller systems

Rollen ìonsieii
m. eiserner t e«lerival xe

einxskllbrt 1392 ;

vorntlglicb bsvàbrt
bes. kür sekalbLussr
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8elnà>vîiià

vvrsebiellener >lo«>elle.
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^ Verlangen 8ie Prospekte! --4-

edìi1-^âiì<1ìàke!ii

0. ^UPpiNFVì' ^
l1874!Z ?ürlcti V. l76

AiekunA
àsr 1 sh'i'. I «tteri« Mr llie

lilrvli« Zsviienkurt? la pt
tretker 40,000 ?r., ist lleflnitlV llie
nâltiste null 2vvar dalil. Leliinäsllegi
nnà Osrlikon Mixen àieser. ^Ils an-
âern viel später. Iks

Httllvr, Ilsuptversanll,
Anxx unä ^It«I«rk

Inferàte sind an die Herren
Haasenstein à Vogler zu senden.

'Mìuàkà
in 8eliiàr nnâ ko!?

118 stets am ili4S7/î
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